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Leben und Gesundheit der Menschen in Deutschland

könnten besser geschützt werden, wenn endlich die

Möglichkeiten der Digitalisierung im

Gesundheitswesen sinnvoll genützt würden. Zu

diesem Schluss kommt der siebenköpfige

Sachverständigenrat Gesundheit (SVR) in in dieser

Woche veröffentlichten Gutachten, das

Gesundheitsminister Jens Spahn übergeben und

anschließend in der Bundespressekonferenz

vorgestellt wurde.

Die Politik habe in den letzten Jahren Schritte in die richtige Richtung getan, es gebe aber noch Fehlentwicklungen.

„Ziel muss die Neuausrichtung der Gesundheitsversorgung sein: hin auf ein digitales, ein systematisch lernendes

Gesundheitssystem“, betont der SVR-Vorsitzende, Prof. Dr. Ferdinand Gerlach. Gesundheitsdaten müssten in richtige

Hände gelangen können. “In Hände, die Leben und Gesundheit schützen wollen.” Die Angehörigen der Heilberufe in

Deutschland wollten dies, ebenso die Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler. “Kluges Misstrauen sollte zu

geeigneten Schutzmaßnahmen führen – nicht Hilfe verhindern, denn Daten teilen heißt besser heilen“, so Gerlach.

Weiterführende Informationen Link / Download

Gutachten "Digitalisierung für Gesundheit Ziele und Rahmenbedingungen eines

dynamisch lernenden Gesundheitssystems"
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Sachverständigenrat mahnt bessere Nutzung der
Digitalisierung an
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